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Kultursensibler Kinderschutz
Schulung für Fachkräfte in der Beratungsstelle, Tom Handtmann, Patricia Diaz-Bone

[bookmark: _GoBack]1.Termin am 23.03.2023, 09:00-13:00 Uhr
Ankommen
Auf Namensschilder hinweisen
Kennenlernen
Willkommen
Wir stellen uns vor. [Flyer] BS und Emoji-Projekt
Pause, Lüften, Zeitplan und Verpflegung (Kaffee, Kuchen, Wasser)
Wir schicken Präsentation!
Wir benötigen noch ein Foto für die EKIBA! Mit Teilnehmerinnen überlegen, wer, wann, wie?
Foto direkt machen!!!
Vorstellungsrunde: (Patricia)
Vorstellung Aufstellung: Wo sind Sie geboren? Wo sind Ihre Eltern geboren? Migrationshintergrund, Wechsel von Gesamtgruppe und Kleingruppe; Input von uns und Arbeit in kleiner Gruppe; Kinderschutz und kulturelle Inhalte werden thematisiert.
Einführung (Tom)
Migration, Flucht, Kriegserfahrungen, traumatische Erfahrungen erhöhen das Risiko für eine Kindeswohlgefährdung. Gleichzeitig ist der Zugang zu Hilfsmöglichkeiten, um dieses Risiko zu minimieren erschwert: Es gibt Sprachbarrieren, große Distanz, es wird nicht darüber gesprochen, kulturelle Unterschiede, Ängste, Vorurteile usw.
In der Arbeit mit Eltern und Kindern, die aus einem anderen Kulturkreis stammen, sind dabei besondere Bedingungen gegeben.
· Die Rechte und Pflichten von Eltern und Fachleuten sind in der Regel im Herkunftsland ganz anders.
· Ängste und Vorbehalte gegenüber öffentlichen Stellen teilweise aufgrund von Erfahrungen mit staatlicher Willkür noch größer als bei Menschen, die seit Generationen in Deutschland leben.
· Ein öffentliches Kinder- und Jugendhilfesystem gibt es in vielen anderen Ländern nicht, so dass die Familien häufig nicht wissen, was ihnen eine Beratungsstelle oder eine SPFH helfen könnte.
· Sprachbarrieren. Es wird nicht darüber gesprochen und wenn ist die Verständigung erschwert.
Blitzlicht auf die Großfamilie: Im Herkunftsland ist häufig eine Großfamilie ein gutes Unterstützungssystem. Hier in Deutschland fällt das dann weg. Manchmal ist aber auch die Großfamilie, Community sehr mächtig und hat Einfluss. Einstellungen, Werte und Normen aus dem Herkunftsland können im Widerspruch stehen zu dem, was die Kinder, Jugendlichen und Eltern hier in Pforzheim erleben.

Aktivierung [Kärtchenabfrage] (Patricia)
Wir möchten Sie bitten, sich kurz zu überlegen und auf Kärtchen aufzuschreiben:
· Welche Frage habe ich, wenn ich an die Gefährdung eines Kindes denke, das aus einem anderen Land kommt. 
· Welche Schwierigkeiten sehe ich?
Im Anschluss werden die Karten vorgelesen und angepinnt.
Wir versuchen im Laufe der Schulung auf die Fragen einzugehen.
Bitte behalten Sie Ihre Fragen im Blick und erinnern uns daran.

Prä-Fragebogen austeilen und gleich ausfüllen und vor Beginn einsammeln

Rechtliche Rahmenbedingungen (Gesamtgruppe) (Tom)
Powerpoint Präsentation bis Folie 17
Anhand einer Liste von kurzen Fallbeschreibungen soll eine Einschätzung vorgenommen werden: kein Hinweis auf Kindeswohlgefährdung, Kindeswohlgefährdung kann nicht ausgeschlossen werden, Hinweis auf Kindeswohlgefährdung
Begründungen aufschreiben.

Input: Kulturelle Bedingungen und Erziehung (Gesamtgruppe) (Patricia)

Kleingruppe: (Anleitung Patricia)
Jede Kleingruppe erhält Deutschland und ein weiteres Land mit den dazugehörigen Kulturdimensionen nach Hofstede.
Bitte diskutieren Sie: 
· Wie ist die Ausprägung der Kulturdimensionen in Deutschland und dem Land, das Sie zur Bearbeitung bekommen haben? – 
Achten Sie auf die Unterschiede!
· Wie zeigt sich das in der Erziehung und im Umgang mit Kindern in der Familie/ Schule/ Gesellschaft?
· Welche Probleme können auftreten, wenn eine Familie aus diesem Land nach Deutschland einwandert?
Nennen Sie konkrete Beispiele!
Halten Sie Ihre Ergebnisse im Auswertungsraster fest und stellen Sie sie im Anschluss kurz im Plenum vor.

Einschätzung des Gefährdungsrisikos (Gesamtgruppe) (Tom und Patricia gemeinsam)
Powerpoint Präsentation Folie 29 - 34

Abschlussrunde (Gesamtgruppe)
· Was nehme ich heute mit?
· Wünsche fürs nächste Mal?
· Verbesserungsvorschläge?


	Zeit
	Inhalt
	Wer? Was brauchen wir?

	08:30 Uhr
	Raumaufbau, Beamer, Essen und Trinken

	Kuchen, Kaffee / Tee / Wasser

	09:00 Uhr 
	Ankommen, Beginn, Kennenlernen, Zeitplan mit Hinweis auf Pause und Verpflegung, Evaluation, Einführung

	

	09:20 Uhr
	Abfrage:
Was würde ich gerne hinsichtlich des Themas in dieser Fortbildung erfahren/bearbeiten/besprechen?

Prä-Bögen austeilen und direkt ausfüllen lassen
	Auf Flipchart schreiben lassen




Prä-Fragebögen

	09:50  Uhr
	Rechtliche Rahmenbedingungen

Einschätzung KWG anhand von Beispielen

	Powerpoint

Plenum:
Abfrage anhand von Beispielen

	11:00 Uhr
	PAUSE

	

	11:20 Uhr
	Kultur + Kulturdimensionen

	Powerpoint 17 - 24

	11:50 Uhr
	Kulturelle Bedingungen und Erziehung
Mögliche Auswirkungen kultureller Dimensionen auf die Erziehung von Kindern:
aus Irak, Ukraine, Angola, Rumänien

	Kleingruppe 
Präsentation im Plenum 10 Minuten

	
	(Einschätzung des Gefährdungsrisikos)

	Kopien: KiWo-Skalen
Dokumentation Verletzungen

	
	Abschlussrunde

	Rückmeldungen

	13:00 Uhr
	ENDE: Bitte Fälle mitbringen nächster Termin 13.05.2022
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Kultursensibler Kinderschutz
Schulung für Fachkräfte in der Beratungsstelle, Claudia Theilmann-Braun, Patricia Diaz-Bone

2. Termin am 13.05.2022, 9-12:30 Uhr
Ankommen
Reste vom letzten Mal, Fragen für heute

Vorgehen bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung (Gesamtgruppe)
Powerpoint Präsentation Folie 21 - 23

Kultursensibler Kinderschutz (Gesamtgruppe)
Was kann eine Rolle spielen? Was sollte beleuchtet werden? Powerpoint Präsentation 24 – 28

Wie mit Kindern und Eltern sprechen 
(Kleingruppe Rollenspiel anhand eines Falls); Fallbesprechungen anhand mitgebrachter Fälle

Abschlussrunde
Gegenseitige Rückmeldungen
Was nehme ich mit?
Post-Bogen Evaluation



	Zeit
	Inhalt
	Wer? Was brauchen wir?

	8:30 Uhr
	Vorbereitung

	

	9 Uhr
	Ankommen, Reste vom letzten Mal, Fragen für heute
Zeitplan
FOTO!

	Patricia
Mit Handy Foto machen!

	9:15 Uhr
	Einschätzung des Gefährdungsrisikos

	Claudia
Powerpoint 25-29
Kopien: Stuttgarter Kinderschutzbögen
Dokumentation Verletzungen

	9:45 Uhr
	Vorgehen bei Verdacht auf KWG

	Patricia
Powerpoint Folien 21-23
Kopien Ablaufschema

	10:15 Uhr
	Kultursensibler Kinderschutz:
Was kann eine Rolle spielen?
Was sollte beleuchtet werden?

	Claudia und Patricia
Powerpoint Folien 33-36
Gemeinsame Sammlung auf Flipchart und Diskussion zu den drei Aspekten
Aspekt: Warum kriegt man Kinder?

	11-11.15 Uhr
	PAUSE

	

	11:15 Uhr
	KWG-Gespräche mit Kindern und Eltern
Fallarbeit Kleingruppe anhand mitgebrachter Fälle, Rollenspiel

	Gemeinsam
Powerpoint Folien 37-42
Anweisung für Kleingruppenarbeit: Rollenspiel anhand eigener Fälle (Zettel in jede Kleingruppe)

	11:50
	Berichte aus den Kleingruppen: Was war schwer, was hat gut geklappt, was haben wir gelernt?
	Gemeinsam


	12:10 Uhr
	Abschlussrunde:
Gegenseitige Rückmeldungen
Was nehme ich mit?
Post-Bogen Evaluation

	Gemeinsam

Post-Bögen

	12:30 Uhr
	ENDE
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